
Anno 1757. Sonnabends dm 39. OKobsr.M. l ^ 

Breßlau den 36 Ott. gufs prompteste und willigste abzuliefern, 
Se. Durchlaucht der Herzog von Braun- und sonderlich die gewöhnlichen Landes Abs 

schweig Bevern haben aufs Neue nachstehen- gaben ferner auf den bisherigen ^ u ß zu den 
des bekannt machen lassen; König!. Cassen unoerrückt abzuführen j Da 

Es smd zwar bereits unterm isten dieses jedennoch aber angemcrcket wird, daß verschieb 
samtliche Vasallen und Unterthanen dss Her^ dene sowohl Vasallen als Unterthanen, ent-
zogthums Schlesien und der Grafschaft Maß, weder durch die feindliche schmeichelhaffte I n -
wiederholentlich erinnert worhm, denen feinde sinualiones und Versprechungen, oder aber 
lichen Insinuationen und Manifesten kein auch durch die zugleich angehengte Drohungen, 
Gehör zu geben, die ausgeschriebenen Liefe- und zum Theil mit, aus übler Gesinnung sich 
rungen nicht zu prästiren, noch sonst dem Fein- hinreijsin lassen; und dahero mit denen für 
de den geringsten Vorschub und Hülffe ange- die König!. Armee ausgesthriebenen kieferun, 
heyhen zu lassen, dahingegen aber das was gen und andern Prastandis zurück bleiben; 
zum Behuf der König!. A rm« gefordert wird, Als werden hierdurch/ und in Kraft dieses. 

M. 
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Nahmens S r . Konigl. Majestat in Preussen zeitherige Umstände vergessend zu machen, so 
»c als rechlmaßigen obersten Souverains und wie im wtedrigen Fall diejenige im Lande, 
Landesherrns, die gesammten Stände und Lam wrlche sich gegenwärtig offenbar übelgesinnet 
dts-Einwohner nochmchlen aufs ernstltchste und widerspenstig bezeigen, und dem FMde, 
und nachdrücklichste erinnert und gewarniget, in der ganz ungegründeten Hoffnung, daß nun, 
ihrer theuer geleisteten Eydes-Pfiicht wohl mehr» für Se König!. Majestät alles ver< 
eingedenck zu seyn, und folglich sich sowenig lohrcn, zufallen, gewiß gewärtigen können, 
durch die feindliche Drohungen als Verspre- daß zu seiner Zeitan selbe der begangene Mei-
chungen von ihrer schuldigen Treue und Ge< neyd aufs schärfste werde gerächet, und sie mit 
horsam gegen Se König!. Majestät, als wo- Verlust Leib und Lebens HaadundundGuth 
von keine Potenz in der Well dieselbe losspre- angesehen werden. Gegeben im Lager bey 
chen kan, im mindesten abwendig machen zu BreßlM den 2zsten Octobr. 1757. 
lassm, noch sich daran zu kehren; sondern alle < l . . 5.) August Wilhelm, 
feindliche Ordns und Ausschreibungen als un» Herzog zu Braunschweia 
befugt anzusehen, und dahero selben keine Fol- und Lüneburg. Com, 
ge zu leisten, noch zum Unterhalt der feindli« mandirender' General 
chen Armee das geringste, weder an Natura» en Ehe,'der König!. Ar, 
lien noch Gelde zu liefern, die Deserteurs da» m.' n in Schlesien, 
von ftey paßiren, und sich durch das vcrspro- Neis den 24 Oct. 
chene Douceur zu deren Anhaltung nicht ver» Es war den 21 dieses, als unserm hi<si, 
mögen zu lassen, und überhaupt sich als treu- gen nach amen Commandanten, dem Herrn 
gehorsamste Unterthanen, welche von ihren GeneralMajor von Kleist, gemeldet wurde, 
Handlungen geqen ihre rechtmäßige Landes- daß cin grosser Schwärm Ulanen ohnweithie-
Herrschaft GOtt dem Allerhöchsten Rechen sizer Stadt sich linachmden habe, von denen 
schafft zu geben verpflichtet, zu betragen und Dorjsirn Fourage eintreibe/ und die Zuführe 
aufzuführen, dahingegen aber, so viel die Nah- anhero abzuschneiden suche, sich aber nirgends 
mens S r Königl Majestät ergebende Ver» lange aufhalte, sondern von einem Dorffe 
fügungen anlanget, solchen Pflichtschuldige zum andern herum jage. Der Herr General, 
Folge und Gehorsam zu leisten, die ausge- Mazor von Kleist beorderte dahero sogleich 
schrieoene Lieferungen willig und prompt zu dni öerrn Ov<rst>kicut'!cnt von Wartenberg, 
prastlren. die steuern und andere Lanoes-Ab^ Eeyolißischen Hustren R.'giMlMs mit seinem 
gaben unverkürzt an die angewiesenen Cassn Utterhabcadc« Commaudo, den Feind aufzu-? 
abzuführen, die Deserteurs v n d r Kvni l. suchen, und da eben Tages vorhero der Herr 
Armee nach Vorschrift der cmanirten Gene- Riltmelster von Haugwitz vom Wernerschen 
ralien und Coicte, anzuhalten, und an die R-giment, mit einem andern Commando all¬ 
nächste Garnison od r Stadt abzu'iefern.ulld hier eingetroffen war, so muste stlches gkich? 
überhaupt wie obgedacht, sich in allm Stücken fulls zu obigen siossen, und jenes Comman» 
so zu ve'halten, daß Ge. Königl. Majestät do verstärken. Der Herr Oberst Lieutnant 
nach wieder hergestellter Ruh? Ursache haben, von Wartenberg war auch so glücklich, den 
dem Lande, wegen des währenden Knems, Fetnd anzmreffen und fand solchen zwischen 
TroublenerlittenenUnqemachsdie süssenFlüch- den Dörffern By!a und Köpernick, in einem 
te des Friedens desto mehr und williger schme- Triangel aufmarschiret. Unsere Husaren 
cken zu lassen, und d ssen sämtlicde Elnwod- sprengten sogleich in den Feind hinein, und 
mr dadurch wiederum zu svulaginn, und hie olMrachllt solcher sich zu wch«n suchte/ und 
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ziemliche Contenan« hielte, so wurde dersel. Dör^ekemen Rittmeister, zwey,Unterofficiers, 
de dennoch aus einander gejaget, auch da er 32 Gememe, und 50 Pferde, gefangen be-
Nlt) hinter Köpernick nochmahls setzte, durch komme» hat. 
di?Husaren m.t dem Säbel in der Faust aw D'e Schweden h.ben nunmehro auch d>e 
d rwei delogiret uud zerstreuet, auch bis nach Stadt und ^n,<I Wollm besetzt. Bey Col. 
W'ndenau verfolget, berg lst <m zweytes schwedisches Transport-

Vom Feinde sind über zaMann, worum Schiff gestrandet̂  welches 33 Mann Cavalj 
ter i : g.fangen und anhero eingebracht wor. lerie von dem zionigl, Schwedischen Leib-Rtt 
den, theils anfnl Platz todt liegen geblieben, gimente, nebst 30 Pscrden, an Boord gehabt 
theils hart bleßiret̂  von unstrer Seil« aber hatte, d« man gefangen elngeblacht̂  Bey 
si d nur 2 Husaren vom Seydlißischen Re, ^eba. ohnwelt Rugenwalde, ,st em Ruß.sches 
giment todt. und 2 bleßiret. von dem Wer- SchO, mit l2-o° Schieln Mehl und ei. 
nerschen Regiment aber nur^einer bleßiret. ner starken Prov,,.on von Haber, gleichfalls 

Berlin vom 22 October. g:Nrandtt, und dle Ladung geborgen worden. 
Der Hof ist bereits den , 8ttn dieses Mo. B^ lm vom 25 Octobr. 

nats aus Spandau wieder hm ang.langf. Se. M . , c , ^ der Komg haben dem Herrn 
Es wird derstlbe morgen von hier ausbre- Teutow dn rlüch Abwerben des Herrn Ober, 
chen, und sich auf eine kurze M n«ch Mag stm von Ai)lck.o, erledigte QuartPräbende 
deburg begeben, wohin auch die Herren Mi - beydem S t N.colal Stifte zu Magdeburg 
n stri des Departements der ausländischen «ls Canoi>lcusz.er,unnen geruhet. Borge, 
Mairen folgen werden. Die Herren Mini stern Vornnttags rellettn Ihre Majestät die 
sir von dem Aene.al-Ober Finanz Duccto. Hlonlgm, nebst ^hro Konlgl. Hoheiten, den 
rio, wie auch dem Iust!tz<Departement,'ver- hur beftndltchen Prinzen m:d Pnnzeßinnen 
bleiben alle, hier, wie den» auch die ganze des K omgl. Hau,es, und dem sämmtlichen 
Garnison hier stehen bleibt. Se. Kön gl. König!. Hofstaate, auf einige Zeit von hier 
Majestät stehen myeßo selbst mit nnem Corps nack Magdeburg ab. _ ^ . . 
d'Armee, in der Nudnlausitz, ohnweit Iüler- Dl« letzten BrMe aus Preussen besiat.gen 
bock, wodurch die hiesige Hauptstadt genug« zwar, ratz ou Russen dieses Königreich, bis 

' sam gedeckt nmd. Das Oester«>chlschc Corps auf dle Stadt Mem?l, gänzlich verlassen ha. 
welcdts dm Einfall in die Mark gethan, ist den, welcher Ort, dem Verlaut nach, von iy, 
in aröster Eylsertigke-t über Lübben nach neu gelchlelst wird; zuglelch aber sind sie auch 
Sackst« zmüct aekchrt, um d?n Corps des nnt den betrubtesten Nachrichten von den un-
Mrst!n Mor-z Dmchl. zu mtgchen. "hörten Grausamk-tten, so die Russen bey 

ES hm der Herr Odnste von Pnke mit ihrem Abzüge begangen, angefüllt. Nicht 
seinem Regim.me numnehro nicht allem d« allein die Stadt ^iagntt »st in die Asche g«, 
aantc Alte'Nark, sondern auch im Priegniy, leget wordm, sonder» auch last alle zu die, 
von den Fran.ösischm Truppen Meücht sem Amte gehörigen Vorwerker und Dörfer, 
nachdem «r zu Ostnb <rg ^50 Husaren üb.r« m M u M die mchresten Dörfer der Aemter 
fallen, davon 4 Offkicrs, und 9 G-me.ne sse< KasigkehilenundBaublen, nahmentlich: Neu-
fünaell aenommen hat, 4 aoer davon nuder- Priussi», Schalcten, ^umpehnel,, Baschdeh. 
mach'» lass» mn, Strusden, Trackemnlteu, Bllsdomsch, 
.' Von der König! Armee in Schlesien ist der km, Pjcrmpthmn, Blwkaittn, Pog«g«n, 
Herr Ob,rst< von Werner nach Oberschlesien, E chlllgMen. Rucken, Mldtltten undEchtm» 
und Mahlen/ dttachut gewesm, welcher zu kaljen, Vttschltdtne Dor f« sind theils zur 
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Hälfte, theils einige Häuser darinnen adge- schall von Richelieuvon seiner Armee, die »al 
brannt. Das Vieh ist allenthalben fortge- mals bey Harslecen campirte, Detaschemens 
trieben oder getödtet. Viele Einwohner sind ter nach Hacherstadt abgehen ließ. DaS 
todt geschossen, andere verbrannt, und viele mittlere dieser Detaschementer wurde von 
Menschen, besonders Knaben, fortgeschleppt dem General Lieutenant, Herzog von Brissac, 
worden. Die Prediger sind theils mit kantt commandiret, welcher die Brigaden, von 
schuhen übel tractirt, thetls auch glüendeKohs Champagne, la Tour du Pin, le Roi, Aqui-
len ihnen auf den Rücken gelcget worden, taine und ;o Csquadrons zu feinen Befehlen 
Vehc viele Kirchm sind spolirt, wie auch hatte. Der Marschall de Camp, Marquis von 
das Begräbnlß des Generals de la Cave zu Voyer, commandirte ein Detaschem<nt ,ur 
Vitdlacken. Mi t einem Worte, diese Barbas Reckten, und der Gencral^ieuterartt von Che-
ren haben alle Menschlichkeit bey Seile üe> vert ein drittes zur sinken; alle beyde nicht 
setzt. so stark, als das erste. Alle diese Detasche-

Londen, vom 7 October. menter marschirten dergestalt, daß das eine 
Der unvermuthete Rückzug der Russen ist nicht weiter vorwärts war, als die andern, 

nach dem,was man hier mthult, eine sehr vor- und die erste Nacht brachten diese den mit 
theilhaffte Begebenheit vor dem König von Ausstellung doppelter Feldwachen zu Rock-
Preussen; jedoch sind die eigentlichen Leweg" lum, die andere aber zu Zylly, zu. Wir fans 
Ursachen solches Rückzugs noch unbekannt, den keinen Fand ; und die dritte Nacht ka-
Verschiedene gute Nachrichten stimmen dar- wen wir h'er zu stehen, wo die ganze Armee 
innen überein daß vor Deutschland währen- sich hiernäckst vereiniget hat. L is jetzo ist 
dem jetzigen W nter der Friede zu hoffen sey, noch mcht tlarlich ausgedacht, wohin die-
und daß diese Cochter des Himmels von al- selbe sich begeben wird. Was die Belagerung 
len Kriê q führenden Theilen auf gleiche Weis von Magdeburg betrifft, in we'chem Platze 
st gewünscht werde. Ein neutraler Hoff, eine zahlreiche Besahung und ein unermeß-
der den Frieden liebt, fährt auch fort, seine licher Vorrat!) von allen D n^en ist, so muß 
guten Bemühungen anzuwenden, um ein so man diesen Feldzug nicht daran gedenken, 
heilsames Werk zu b< fördern. Wie aber Krieg, Bis hierher hat sich unsere Armee in guttm 
und Friede, bevor sie da sind, allemal noch Stande erhalten. Allein, die Kälte begm-
un ewlß bleiben j aiso hört auch unsereRe- ntt nnn recht lMpsindlich zu sevn. DieZe^ 
gierung nicht auf, ihre bestndere Sorgfalt ter schätzen nichts mehr; und falls wir genö¬ 
der Marine zu widmen. Es ist befohlen lh'gn sind, noch viele Märsche zu thun, ss 
worden, daß viele Krieges Fregatten von4O geben unsere Soldaten darauf Man darf 
Canonen, die noch nicht in Commißion wa, sich hierüber nicht wundern. Es sind nun 
ren, ausgebessert, und in Fregatten ödn zc> fast 8 Monate, daß mir marschiren ohneda-
Canonm verwandellt werden sollen. Auch bey viele Ruhe gehadr zu haben. Ucbngens 
werden noch immer mehrere Transportschiffe sind wir bereit, alles zu thun 
gemiethet, ohne daß man weiß, wozu. Vcr- Der König!. Dänische Minister Grafvon 
schiedene derselben sind jedoch kürzlich mit al- Lynar, ist seit > Tagen aufs neue bly dem 
lerlcy Provisionen zu den Könkl. Escadern Marschall; und allem Ansehen nach, gehet 
m Europa, und America, abgegangen. noch etwas im Cabinet vor. 

Aus dem Französischen kager unter Hals 
berstadt, vom 5 October. Nach' 

Es sind nun 8 Tage, da der Hen Mar, 
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Nachtrag sä ^o« l 2 / . 

Sonnabends den 59. oNober. ^nns «75^ 

London, den 10 Oetob. »ention mch herborgethan' H M « , smb durch 
Unsere Flotte unter dem Admiral Hawke die Bemühungen des Grafen von Lynar b M 

D am 7t<n dieses zu Spithead zurück ange- Z<leget worden. Cs gehen alss die Hannos 
kommen, welches hier grosse Verwunderung verischen Truppen, welche rechter Seits de« 
erwecket. Elbe in das Lauenburgische verleget werden 

Hannover, vom 14 Octob. , Wten , in die Herzogthumer Bremen und 
I n dieser Woche sind von der Franzöfv Verben, linker Seits dieses Flusses. Dadie 

fchen Hauptarm^« bey 12000 Colonnenwelse Sachen auf diese Weise sind «gul l r« wors 
durchs Braunschweigische und HildesheiMd< den, so schifften des Herzogs von Cumver-
sche in hiesiger Nachbarschafft angekommen, land Konigl Hoheiten sich den 5ten ein, nach» 
Welche über die Weser ins Westphalische mar^ dem sie den General Zastrow das Commando? 
fchiren wertzen, um allda die Winterquartire überlasten hatten. Als die Generalität sich 
zu nehmen. Das Htßische Corps sieht noch von dem Prinzen beurlaubte, unb demselben 
h<y Verben, und von den Französischen Trup- ein« glückliche Rase wünschte, sagte er zu 
Ken find im Bremen»und Verdenschen noch Derselben t „Meine Herren l Ich wurde 
L Infanterie« und 3 Cavallerie-Regimenter, viel zufriedner zurückkehren, wenn der Aus , 
das Französische Hauptquartier wird nach- gang der Sachen mit meinem Wünschen ein¬ 
stens hierher verleget werden, und wir sollen getroffen hätte, und wettn ich Sie in ebm 
i'a Battaillons für diesen Winter bekommen. d?n Quartieren zurücklasten könnte, in wel-
Der itzige hiesige Commendant, der Herzog chen ich Sie bey memel Ankunft in Deutsch-
bvn Randan, giebet an die hiefigm Vornehnp land versammlet«. Doch der Erfolg ist mik 
Ken vom Hofe beyderley Geschlechts öftere meiner Erwartung nicht einstimmig gewesen. 
M d ansehnliche Mittagsmahls. Vor ewige» Ich werde mich bloß ü lm die fatakn Umstältt 
Taaen ist der unlängst nach Wien abgeschickt de beschweren, welche von der Art gewesm 
gewesene Courier, Herr Vsrlmann, von daher sind, daß ich keinem von Ihnen Wünsche, sich 
zurück gekommen. Bon dessen Mitbringen in dergleichen Vorfällt« wieder zu befinden." 
M noch mchts kund geworden. Die Etadt hat sich bey dem Auftnthalt S k 

Stabe, vom 16 October. König!. Hoheit durch den Aufwand, wel . 
Die Schwierigkeiten, welche sich bey der chen Höchstdieselben und Dero Suite mach, 

M 8ttN vorigen Monats getroffenen Eon, ten, sehr wohl blfuMn.. Der Herzog hat 
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diel« Merkmale von seiner Generosität bey Aus Francken vom, 6 Octobr. ' 
seiner Abreise gegen diejenigen blicken lassen, Se. Hochfürstl. Durch!, der regierende Herr 
welche in seinen oder auch in der Armee Herzog von SachsemHildburgshause»,, haben 
Diensten gestanden' - Dero zweyte herzltchgellebte Frau Gemahlin, 

Aus Brest, vom 5 Octob, die Durch! Fürstin und Frau, Frau Christin» 
Gestern zu Mittage, da es klar Wetter na Sophia Charlotte, gebohrne Prinzeßin 

war, entdeckte man von unsern Thürmen die von Brandenburg-Culmbach, in der Nacht 
Englische Flotte, hie von ihrer Unternehmung zwischen dem 8ten und 9ten dieses Monaths 
auf Rochelle, Rochefort und die Inseln, Rhe, schon wieder durch den Tod Perlohren, nach-
Und O'.eron abgelassen hat. Man kann nicht dem Dieselbe den 4ten vorher mit einer jun, 
wissen, wohin sie nun ihren Lauf nehmen gen Prmzeßin war entbunden worden, welchs 
werde. darauf in der Heil. Tauffe die Namen Fride-
zs Lissabon«, vom 13 Sept. rica Sophia Maria Carolina, empfieng. Die 

Nachdem Se. Majestät, der König von Hochseelige Herzogin erblickte das Licht der 
Preussen, unserm Monarchen das Absterben Welt den i5ten Octobr. 17;?. Sie war ei, 
I h r o Majestät, der verivittweten Königin ne Tochter Gr. Durchl. Herrn Friedlich Chn-
von Preussen, schrifftlich bekannt gemacht ha, stians, Marggrafenszu Hrandenburg-Culm-
ben , so legte das ganze König!. Haus, und dach, und hatte sich erst den 20 Ianuarii des 
der gesammte Hof, deswegen vor etlichen Ta- jetzigen l ö s t e n Jahres mit S r Hochsürstl. 
gen diejenige Trauer an, welche man hier Durchl. Herrn Ernst Friedrich Carl, regies > 
bey Gelegenheit des tödtlichen Hintritts ge- renden Herzoge von Sachsenchiloburgsh.au-
frönter Haupter zu tragen pflegt. ftn, in Copenhagen vermählt. 

W sind den 2oten hujus d?s Abends in Hundsfeld 2 Pferde, nehmlich eine schwar¬ 
ze Stutt von 5 Jahren mittler Grosse, und eine Schwarzbraune von 4 Jahren, ebenmaft , 
figer Grosse, mit Sattel und Zeug «ntlauffen ; wo diese Pferde jemanden vorkommen, jb 
wird dienstlich ersuchet solches nach LangemWiese eine Meile von Hundsfeld an Scholz ̂  
Nnd Gerichte zu berichten und einer guten Belohnung und Ersetzung aller Unkosten zn ge, z, 
wartigen. _ ^ « . 

I n Carl Esttfried Meyers Buchhandlung auf dem Naschmarkte ist zu haben: , 
V5u5' Opil lalubiiz L< noxiuz in ^«rliurlim l^leäcia lolicii<! 8c cerri« krincipüs suziertra» > 

Ku« a l ) . lZallkalare l^uciavico I'ralls^ l^leä, Vrar» ar^ue ^cää. t^ael.!>Iül. Our. sac'lV ' 
8eH>o prima, 1757 l F l  

I^des"privilfgitten"Verlegers dieser Zeitung I o h . Iac. Korns Buchhandlung in ^ 
Breßwu ist zuhaben: j 

Josephs Anton von Bändel, das OfienEy mit zwey Dotter eine Controvers Schrift, j 
2 Bände 8 «757. 2 FI. ' 

Beyträge zur neuem Staa ts , und Kriegsgeschichte 21 . 22 nnd Izfies Stück 8. Danzig j 
»757- 9sgl. 

Auszugeines Schreibens aus dem Lager der Preußischen Armee bey Schillipischken, vo« 
26ten September 1557. 2 sgl. j 

Gespräch im Reich der Todlenzwischen dem Kömgl. Preußischen General-FeldmarschaV > 
Grafen vvn Schwerin, und dem Kayserl Kömgl. General-Feldmarschall Grafen von " 
Beoune, unpartheyisch mtworffm, und M hesossdern W W t t U M N vkrsehm. 4to Frft, i 
und L M i g , 1757. 5 sgl. j 


